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Diabetes mellitus und Miasmen. 

Trotz aller in den Repertorien aufgeführten homöopathischen 
Arzneien zur Behandlung des Diabetes mellitus gerät der Be-
handler sehr schnell an die Grenzen der Behandelbarkeit dieser 
Krankheit. Aus diesem Grunde ist es erforderlich sich mit dem 
Begriff der akuten und chronischen Krankheit aus homöopathi-
scher Sicht, aber auch mit den Miasmen auseinander zu set-
zen, um die erforderlichen homöopathischen Arzneimittel finden 
zu können. Zumal wir bei der homöopathischen Behandlung 
schwerer chronischer Krankheiten das Simillimum oft deshalb 
nicht finden, weil wir die Besonderheiten der tätigen und zu-
grunde liegenden Miasmen nicht erkennen, wodurch der Weg 
zu einer erfolgreichen Verschreibung versperrt wird, da der 
Charakter des zugrunde liegenden, tätigen Miasmas uns die Art 
der bestehenden Krankheit anzeigt.5 

Dr. S. Hahnemann, der Begründer der Homöopathie, be-
schreibt Krankheit als die Gesamtheit aller krankhaften Zeichen 
im lebenden Organismus und unterteilt die Krankheiten in akute 
und chronische Krankheiten. 

Akute Krankheiten. — » Die Krankheiten der Menschen, sind 
theils schnelle Erkrankungs-Processe des innormal verstimm-
ten Lebensprincips, welche ihren Verlauf in mäßiger, mehr oder 
weniger kurzer Zeit zu beendigen geeignet sind — man nennt 
sie acute Krankheiten « (§ 72).[18] 

Chronische Krankheiten. — » Theils sind es solche Krank-
heiten, welche bei kleinen oft unbemerkten Anfängen den le-
benden Organism, jede auf ihre eigne Weise, dynamisch ver-
stimmen und ihn allmälig so vom gesunden Zustande entfer-
nen, daß die zur Erhaltung der Gesundheit bestimmte, automa- 

5 An dieser Stelle soll nur kurz auf die Miasmen hingewiesen werden, um auf 
die Kompliziertheit der homöopathischen Behandlung bei chronischen 
Krankheiten hinzuweisen. Wird von Miasma gesprochen, so wird im vorlie-
gendem Fall immmer von der Darstellung der Miasmen im Sinne von J. H. 
Allen[15,16] ausgegangen. Um sich weiter mit den Miasmen zu befassen, 
wird insbesondere auf die entsprechenden Paragraphen (§§ 78, 79, 80) im 
Organon der Heilkunst hingewiesen[18] 

24 



Narayana Verlag, 79400 Kandern, Tel.: 07626 / 974970 0 
Leseprobe von D. Till „Diabetes Mellitus und Homöopathie“ 

tische Lebens-Energie, Lebenskraft (Lebensprincip) genannt, 
ihnen beim Anfange, wie bei ihrem Fortgange, nur unvollkom-
menen, unzweckmäßigen, unnützen Widerstand entgegenset-
zen, sie aber, durch eigne Kraft, nicht in sich selbst auslöschen 
kann, sondern unmächtig dieselbe fortwuchern und sich selbst 
immer innormaler umstimmen lassen muß, bis zur endlichen 
Zerstörung des Organism; man nennt sie chronische Krank-
heiten. Sie entstehen von dynamischer Ansteckung durch ein 
chronisches Miasm « (§ 72).[18] 

In Bezug auf den Diabetes mellitus bedeutet die Betrachtung 
des Miasmas, daß dasselbe bereits als chronische Krankheit 
vorliegt, sich schleichend fortentwickelt und durch einen Trigger 
in seine endgültige, maligne Form überführt wird. 

Infolgedessen läßt sich daraus schließen, daß die homöo-
pathische Behandlung einer chronischen Krankheit (Miasma), 
in diesem Falle des Diabetes mellitus, welcher von Beginn an 
chronisch ist, auch Arzneien für chronische Krankheiten bedarf. 

Hierzu sagt uns § 5: » Als Beihülfe der Heilung dienen dem 
Arzte die Data der wahrscheinlichsten Veranlassung der acuten 
Krankheit, so wie die bedeutungsvollsten Momente aus der 
ganzen Krankheits-Geschichte des langwierigen Siechtums, um 
dessen Grundursache, die meist auf einem chronischen Miasm 
beruht, ausfindig zu machen, wobei die erkennbare Leibes-
Beschaffenheit des (vorzüglich des langwierig) Kranken, sein 
gemüthlicher und geistiger Charakter, seine Beschäftigungen, 
seine Lebensweise und Gewohnheiten, seine bürgerlichen und 
häuslichen Verhältnisse, sein Alter und seine geschlechtliche 
Function, u. s. w. in Rücksicht zu nehmen sind «.[18] 

Nach Dr. S. Hahnemann ist also infolge § 5 Organen das 
Miasma als Causa in die Mittelfindung einzubeziehen. In § 7 
Organon wird dies nochmals bekräftigt: » Da man nun an einer 
Krankheit, von welcher keine sie offenbar veranlassende oder 
unterhaltende Ursache (causa occasionalis) zu entfernen ist, 
sonst nichts wahrnehmen kann, als die Krankheits-Zeichen, so 
müssen, unter Mithinsicht auf etwaniges Miasm und unter Be-
achtung der Nebenumstände (§5), es auch einzig die Sympto-
me sein, durch welche die Krankheit die, zu ihrer Hülfe geeig-
nete Arznei fordert und auf dieselbe hinweisen kann — so muß 

25 
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die Gesammtheit dieser ihrer Symptome, dieses nach außen 
reflectirende Bild des innern Wesens der Krankheit, d. i. des 
Leidens der Lebenskraft, das Hauptsächlichste oder Einzige 
sein, wodurch die Krankheit zu erkennen geben kann, welches 
Heilmittel sie bedürfe, — das Einzige, was die Wahl des ange-
messensten Hülfsmittels bestimmen kann — so muß, mit einem 
Worte, die Gesammtheit der Symptome für den Heilkünstler das 
Hauptsächlichste, ja Einzige sein, was er an jedem Krank-
heitsfalle zu erkennen und durch seine Kunst hinwegzunehmen 
hat, damit die Krankheit geheilt und in Gesundheit verwandelt 
werde «.[18] 

Daß chronische Krankheiten einem Miasma entspringen be-
schreibt Dr. S. Hahnemann in § 78 Organon: » Die wahren na-
türlichen, chronischen Krankheiten sind die, von einem chroni-
schen Miasm entstandenen, welche, sich selbst überlassen und 
ohne Gebrauch gegen sie specifischer Heilmittel, immerdar zu-
nehmen und selbst bei dem besten, geistig und körperlich diä-
tetischen Verhalten, dennoch steigen und den Menschen mit 
immerdar erhöhenden Leiden bis ans Ende des Lebens quä-
len «. [18]. 

Zu den chronischen Krankheiten zählen auch die Krankhei-
ten, welche durch » allöopathische Curen erkünstelt wurden « 
(§74).[18] » Diese, durch die allöopathische Unheilkunst, (am 
schlimmsten in den neueren Zeiten) hervorgebrachten Verhun-
zungen des menschlichen Befindens, sind unter allen chroni-
schen Krankheiten die traurigsten, die unheilbarsten, und ich 
bedaure, daß, wenn sie zu einiger Höhe getrieben worden sind, 
wohl nie Heilmittel für sie scheinen erfunden oder erdacht wer-
den zu können « (§75).[18] 

Diese durch Erkünstelungen entstandenen chronischen 
Krankheiten6 bedingen, neben den heriditären Miasmen, zum 
großen Teil die Schwierigkeiten bei der Behandlung des Dia-
betes mellitus. In § 34 Organon lesen wir dazu »..., daß sogar 

6 Es sei an die jahrelange Einnahme der Antibabypille, von Hormonen im 
Klimakterium, Kuren um „Darmpilze" zu sanieren, Schilddrüsenhorme u.s.w. 
zu denken, welche zu solchen erkünstelten chronischen Krankheiten führen 
können. 

26 
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eine ältere Krankheit durch eine neu hinzutretende unähnliche 
Krankheit, sei diese auch noch stark, von der Natur selbst nicht 
geheilt werden kann, und eben so wenig durch ärztliche Curen 
mit Arzneien, welche keinen ähnlichen Krankheitszustand im 
gesunden Körper zu erzeugen vermögend sind, wie die allöo-
pathischen «[18]. 

Die allöopathische Behandlung bewirkt eine künstliche Arz-
neikrankheit im menschlichen Körper, welche eine Verbindung 
mit der natürlichen chronischen Krankheit (Miasma) des Kran-
ken eingeht. Diese Verbindung des natürlichen chronischen 
Miasmas mit der allöopathischen Kunstkrankheit ist mit homöo-
pathischen Arzneien nur sehr schwer, mit allöopathischen in 
keinem Fall wieder zu lösen. 

In § 41 Organon bezieht Dr. S. Hahnemann auch zum The-
ma Arzneikrankheit Stellung und zeigt uns, wie sich diese neue 
(„Arznei"-) Krankheit im Körper verhält. » Ungleich häufiger, als 
die natürlichen, sich in demselben Körper zu einander gesel-
lenden und so complicirenden, unähnlichen Krankheiten, sind 
jene Krankheits-Complicationen, welche das zweckwidrige, 
ärztliche Verfahren (die allöopathische Curat) durch langwieri-
gen Gebrauch unangemessener Arzneien zuwege zu bringen 
pflegt. Zu der natürlichen Krankheit, die geheilt werden sollte, 
gesellen sich dann durch anhaltende Wiederholung des unpas-
senden Arzneimittels die, der Natur dieses letztern entspre-
chenden neuen, oft sehr langwierigen Krankheitszustände, wel-
che mit dem, ihnen unähnlichen chronischen Uebel (was sie 
nicht durch Aehnlichkeits-Wirkung, das ist, nicht homöopathisch 
heilen konnten) sich allmälig zusammenpaaren und complici-
ren, zu der alten eine neue, unähnliche künstliche Krankheit 
chronischer Art hinzusetzen, und so den bisher einfach Kran-
ken, doppelt krank, das heißt, um vieles kränker und unheilba-
rer, bisweilen ganz unheilbar machen, ja selbst oft, töd- 

Dr. S. Hahnemann verwandte den zur damaligen Zeit recht 
gebräuchlichen Begriff Miasma, um seine Vorstellung von An-
steckungen mit Krankheiten in eine faßbare Form bringen zu 
können. Er war zur Erkenntnis gekommen, daß es drei Mias-
men Psora, Syphilis, Sycosis gab — §§ 78, 79, 80[18]. 
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einzelnen Miasmen nicht möglich bzw. in der Literatur nicht be-
schrieben worden. 

Materia medica von A bis Z 

Aceticum acidum. 
Miasma: Psora21, Pseudo-Psora21, Cancer21. 
Starker Durst. 6 Diabetes. 6 Wassersucht. 9 Diarrhoea chro-

nica.[34] 
Harn: vermehrt und hell; sauer, mit starkem Schweiß; wolkig, 

auch mit Phosphaten darin. Diabetes. Große Schwäche. 6 Di-
arrhoea chronica, Diabetes, u.s.w. Schlaffe, blasse, abgema-
gerte Menschen.[34] 

Viel Zucker im Harn, viel heller Harn. Großer Durst, doch lie-
gen kalte Getränke schwer im Magen. Ascites und Brustwas-
sersucht. Oedema pedum. Brandige Geschwüre. Haut blaß, 
wächsern. Extreme Erschöpfung. Zerfall tierischer Substanz.[38] 

Diabetes. — Sehr große Angst. Große Erschöpfung und 
Hinfälligkeit. Lähmungen. Eingenommenheit des Geistes. Un-
vermögen sich zu erinnern. Mangel an Geisteskraft. Schwach-
sichtigkeit. Fauliger Atem. Heftiger, brennender, unauslöschli-
cher Durst. Harn vermehrt und hell. Sexuelle Schwäche mit 
Samenverlusten. Mangelnde Muskelkraft in den Armen und 
Händen, auch in den Beinen. Lähmigkeitsgefühl in Händen und 
Handgelenken. Haut wachsfarben blaß; trocken. Sensibilität an 
den Füßen herabgesetzt. Kraftlosigkeit. Ohnmachtsanfälle. 
Atrophie. Ihr Körper verliert an Gewicht. Zersetzung des Blutes. 
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Aconitum. 
Miasma: Psora21. 
Diabetes. — Große Angst, Unruhe, Todesangst, Ungeduld, 

Ärger, Überempfindlichkeit aller Sinne. Trockenheit und Hitze in 
den Augen. Reflektierendes Licht ist unerträglich. Conjunctivitis. 
Ängstliche Gesichtzüge. Rote, heiße Wangen. Zahnfleisch ent-
zündet, heiß. Bittergeschmack. Hitze und Röte im Hals. Bren-
nender Durst. Schwallartiges Erbrechen. Koliken, Bauch beim 
Berühren empfindlich. Hitze des Bauches. Wäßrige Durchfälle. 
Heißer Urin. Harnverhaltung. Pneumonie. Herzpalpitationen. 
Zerschlagenheitsschmerz im Rücken. Trockene, heiße Haut. 
Frieselausschläge. Schweiß an den unbedeckten Teilen. 

Adrenalin. 
Diabetes. — Keine für den Diabetes mellitus spezifischen 

Zeichen vorhanden. 

Alfalfa. 
Klinisch günstiger Einfluß bei Diabetes insipidus und Phos-

phaturie. Tonikum um den Gewichtsverlust auszugleichen.[6i] 
Diabetes. — Keine für den Diabetes mellitus spezifischen 

Zeichen vorhanden. 

Allium sativum. 
Eine Art Diabetes.[34] 
Diabetes. — Gedächtnisschwäche. Mangel an Ideen. Trok-

kenheit der Zunge. Wolfshunger. Durst. Durst hindert am 
Schlafen. Harn vermehrt (in der Erstwirkung wenig Harn). Ab-
geschlagenheit, vorzüglich in den Gliedern. Muskelschwäche. 
Schwäche. Gefühl von Kriebeln in den kranken Teilen. Trok-
kenheit der Haut. Diabetes typische Zeichen an den Augen und 
in der sexuellen Sphäre fehlen bisher. 
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Kasuistiken 

Argentum metallicum 

» In unserm Falle würden gerade im Gegentheile einige Ar-
ten Diabetes mit Silber homöopathisch, das ist, dauerhaft ge-
heilt werden können, wenn die übrigen Symptome der Krank-
heit auch in den übrigen Erstwirkungen des Mittels ihr Aehnli-
ches antreffen. «[42] 

» M., 63 Jahre, früher kräftiger Constitution, jetzt abgema-
gert, blass, erdfahl im Gesicht, höchst kraftlos, hat seit 1/2 Jahr 
bemerkt, dass die Harnausleerung stets zunahm, so dass er 
jetzt desshalb keine Nacht Ruhe hat und bis 2 1/2 Kanne in einer 
Nacht lässt. Der Harn ist molkig trübe und von süssem Ge-
schmack. Dabei Scrotum und Füsse ödem, geschwollen. Seit 
14 Tagen leidet er an einem Fieber, das täglich abwechselnd 
einmal früh, das anderemal Nachmittags eintritt, und übrigens 
so gestaltet ist, dass Ign. passt. Ign. 200. in Solut. heilte in we-
nig Tagen. Der Harnabgang unverändert, dabei fauliger Mund-
geschmack, Mattigkeit sehr gross. 

Verord.: Den 2. Mai 1847, Argent fol. l. 2 Gaben. — Den 6. 
Harn ist heller geworden und um 1/5 weniger. 2 Gaben Argent. 
Den 10. Harn um 1 1/2 tn vermindert. Es treten nun mehrere be-
denkliche Zeichen von Phthis pulm. auf, die durch Chin. 27. 
repet. und Lycop. 200. repet. bis Ende Monats beseitigt wur-
den. Im folgenden Jahr im Juni abermals starker Harnabgang, 
besonders Nachts, süss, mit Bedrängniss in der Herzgrube und 
Mangel an Odem. Argent. l. 4 Gaben beseitigten diesen Zu-
stand wieder sehr bald. 

Jetzt 1854 lebt er noch, hat keinen Anfall vom Diabetes mehr 
gehabt, ist aber Candidatus mortis in Folge ausgebildeter 
Phthisis pulmon. Rückert. 

P. S. Beide Beobachtungen geben blos Andeutungen hin-
sichtsichtlich des Erfolges der Anwendung; von Argent. in die-
ser Krankheit, da leider in 1. die chemische Prüfung des Harns 
unterblieb. «[6] 
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